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Stadt Brehna Glebitzsch Heideloh Petersroda Ramsin ZscherndorfRoitzschRenneritz

Einladungen

Vergabeausschuss Sandersdorf-Brehna
Einladung
zu der Sitzung des Gremiums Vergabeausschuss Sanders-
dorf-Brehna am 22.02.2022, um 17:00 Uhr.

Sitzungsnr.: VA SB - 002/2022
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses, Bahnhofstraße 2, 

06792 Sandersdorf-Brehna

Tagesordnung
TOP Betreff DSNR
 Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung und Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung 

der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift über die vorherige 

Sitzung vom 25.01.2022

4. Einwohnerfragestunde
5. Bekanntgaben und Anfragen

 Nichtöffentliche Sitzung
6. Bekanntgaben und Anfragen
7. Vergabeangelegenheit   014/2022
8. Vergabeangelegenheit   015/2022
9. Vergabeangelegenheit   016/2022
10. Vergabeangelegenheit   018/2022
11. Vergabeangelegenheit   019/2022
12. Vergabeangelegenheit   020/2022
13. Vergabeangelegenheit   021/2022
14. Vergabeangelegenheit 022/2022
15. Schließung der Sitzung

gez. Gerhard Jahnke, Vorsitzender

Ende amtlicher Teil

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, dem 25. Februar 2022.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist Dienstag, der 15. Februar 2022, 9.00 Uhr. 

Wir bitten höflichst, den Termin des Annahmeschlusses einzuhalten. Später eingehende Beiträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden.

„Der Lindenstein“

Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Sandersdorf-Brehna und der Ortschaften: Brehna,  Glebitzsch, Heideloh, Petersroda, Ramsin, Renneritz, Roitzsch, 
Zscherndorf
www.sandersdorf-brehna.de, E-Mail: info@sandersdorf-brehna.de
Das Mitteilungsblatt erscheint grundsätzlich am 1. und 3. Freitag im Monat. Das Mitteilungsblatt wird kostenlos verteilt.
-  Herausgeber: 
 Stadt Sandersdorf-Brehna, Bahnhofstraße 2, 06792 Sandersdorf-Brehna
- Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 489-0
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen, nichtamtlichen und sonstigen Teil:
   Die Bürgermeisterin der Stadt Sandersdorf-Brehna
-  Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
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Wirtschaftsförderung

30 Jahre Heiko Burkhardt Elektroinstallation – Solarstrom
Zunächst als Elektroingenieur im 
Chemiekombinat tätig, wagte Herr 
Burkhardt bereits 1990 gemeinsam mit 
einem Partner den Schritt in die Selbst-
ständigkeit. Seit 1992 ging es dann als 
Einzelunternehmer allein weiter und es 
folgte der Umzug in das heutige Laden-
geschäft in der Hauptstraße in Sanders-
dorf. Ein Standort mit Tradition - vor der 
Wende existierte hier ein Lebensmit-
telgeschäft, welches nach 1989 dann 
zu einer hochfrequentierten Videothek 
umgestaltet wurde. Seit 1992 bis heute 
hat Herr Burkhardt nun sein Geschäft 
hier. Begonnen hat die Selbständigkeit 
als „normale“ Elektroinstallationsfirma 
und seit 2000 kamen die Solaranlagen 
hinzu. Die PV-Anlage am Geschäft in 
der Hauptstraße zählte damals zu den 
ersten Anlagen in der Region und bereits 
2011 kam das erste Elektroauto dazu. 
Einige erinnern sich noch an den Karne-
valsumzug mit dem kleinen Stromer.  

„Alle Produkte, die ich meinen Kunden 
verkaufe, probiere ich vorher selbst aus.“ 
erzählt Herr Burkhardt im Gespräch. Und 
wir finden – dies spricht für Qualität! Seit 
1995 wird er von seiner Frau im Laden 
unterstützt – ein Familienbetrieb also. 
Mit bis zu 5 Mitarbeitern und Geschäfts-
partnern hat er in all den Jahren fast 

500 PV-Anlagen errichtet. Dabei führte 
ihn seine Arbeit vom Süden Deutsch-
lands bis an die Nordsee. Zum Jubiläum 
gratulieren die Bürgermeisterin Frau 
Syska und Frau Kretschmer von der Wirt-
schaftsförderung.

Wirtschaftsförderung

15 Jahre Fahrschule Frank Reif in Brehna
Herr Frank ist eigentlich gelernter Elek-
triker. Mit der Wende orientierte er sich 
beruflich um und begann als Fahrlehrer 
zu arbeiten. Nach 10 Jahren im Ange-
stelltenverhältnis kam ihm die Idee, 
seine eigene Fahrschule in Wolfen zu 
gründen. Schon damals kamen viele 
Fahrschüler aus Brehna und Umge-
bung. Als sich dann 2007 im eigenen 
Haus in Brehna die Möglichkeit ergab, 
eröffnete er hier eine Zweigstelle. In der 
nun schon 30-jährigen Tätigkeit als Fahr-
lehrer hat Herr Reif schon einiges erlebt 
und weiß so einige lustige Begeben-
heiten zur berichten.
Yorkshire-Terrier „Filou“ hat schon viele 
Fahrschüler kommen und gehen sehen. 
Seit 12 Jahren ist er bei jeder Theorie-
stunde mit dabei, nur beim Fahren hält er 
sich zurück. Das mag er nicht.
Im Schnitt bildet Herr Reif bis zu 50 Fahr-
schüler pro Jahr aus. Dabei sitzt er bis zu 

70.000 km pro Jahr hinter dem Steuer 
seines Fahrschulautos. Stellvertretend 
für die Bürgermeisterin gratulierte Frau 
Kretschmer von der Wirtschaftsförderung 

zum Jubiläum und wünschte Herrn Reif 
auch weiterhin unfallfreie Fahrstunden.

Wirtschaftsförderung
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30 Jahre Bau- und Möbeltischlerei Olaf Roth
Die Geschichte der Tischlerei Roth reicht 
bis ins Jahr 1964 zurück. In schwierigen 
Zeiten machte sich Olaf Roth´s Vater 
damals selbständig. Auf alten Fotos 
zeigt er uns sein Elternhaus, an welches 
sich direkt die Werkstatt anschloss – die 
Umgebung noch stark vom Tagebau 
geprägt. Das Gelände gehörte einst 
zu einer alten Ziegelei, die aus der 
Tongrube „Richard I“ gespeist wurde. 
Davon ist heute nichts mehr zu sehen, 
Haus und Werkstatt gibt es aber noch. 
„1983 habe ich angefangen bei meinem 
Vater mitzuarbeiten“ erzählt Herr Roth 
und zeigt uns Fotos der Meisterstücke 
von ihm und seinem Vater – zwei 
wunderschön verzierte Holztüren. Man 
erkennt daran die Liebe zum Werkstoff 
Holz, die bis heute erhalten geblieben 
ist.
Zum 01.01.1992 übernimmt Olaf 
Roth das Unternehmen und führte 
in Spitzenzeiten bis zu 5 Mitarbeiter. 

Heute ist er Einzelunternehmer und 
größere Aufträge erledigt er mit festen 
Geschäftspartnern. Der Schwerpunkt 
liegt auf allen Holzarbeiten rund um den 
Bau: Türen, Fenster, Tore, Zäune, aber 
auch mal maßangefertigte Möbel. Das 

wird sich sicher auch in den nächsten 
Jahren nicht ändern. Zum 30-jährigen 
Firmenjubiläum gratuliert Bürgermeis-
terin Frau Syska.

Wirtschaftsförderung

Kindertagesstätten

Iglu-Dorf der Kita Glückspilz
Nun kann die eisige Zeit beginnen. Unser 
Iglu-Dorf ist fertig. Fleißige Architekten 
bauten kleine Iglus aus Zuckerwürfeln 
und Zement (Puderzucker und Ei).

Mehrere Anläufe waren nötig, um den 
„Zement“ herzustellen, der dann wirklich 
unser Iglu auch standfest machte. Nun 
sind die Pinguinfamilien eingezogen.

Alle suchen Schutz im Iglu vor Kälte, 
Wind und Schnee.

Die Käfergruppe

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter 
www.sandersdorf-brehna.de
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Neues aus der Villa Kunterbunt
Nach dem Vorlesetag im November kam 
uns die Idee, die Eltern auch weiterhin 
zum Vorlesen und Selbstlesen zu 
animieren. Um den Weg zu vielen inte-
ressanten Büchern zu vereinfachen, 
haben wir im Foyer unserer Villa eine 
Büchertauschecke eingerichtet.
Hier finden Sie gebrauchte Bücher für 
Ihren Lesehunger, können aber auch 
Ihre eigenen Bücher spenden. Unsere 
Büchertauschecke lebt vom Geben 
und Nehmen. Leihen Sie sich einfach 
kostenlos ein Buch aus, tauschen Sie 
eines Ihrer eigenen Bücher gegen ein 
Buch im Regal. Für (fast) jeden Lesege-
schmack gibt es hier Bücher zu entde-
cken: Romane, Sachbücher, Reiseführer 
und vor allem Kinderbücher. Hier 

können Leseratten kostenlos Bücher 
leihen und selbst welche als Spende 
hinzutun.

Ein Buch, das für den Einen uninteres-
sant scheint, kann zum neuen Lieblings-
buch des Anderen werden.

Das Team
der Villa Kunterbunt

Jugendclub

Winterliche Fahrt zur Goitzsche
Der Jugendclub „Chill Out“ unternimmt 
nicht nur in den Sommermonaten 
Touren zum nahegelegenen  Goitzsche- 
see, sondern auch in den Wintermo-
naten. Am 4. Adventssonntag fuhren die 
Jugendlichen wieder zum Goitzschesee 
und besuchten dort die Kunststoffeis-
bahn des Restaurants Seensucht.
Es war für alle Teilnehmer eine große 
Herausforderung, auf der Kunststoffeis-
bahn auf den Beinen zu bleiben, einige 
nutzten dabei auch die bereitgestellten 
Pinguine, um sich daran festzuhalten 
und nicht hinzufallen, wobei andere 
hingegen eine tolle Figur auf dem Eis 
abgaben.
Nach einer kleineren Stärkung und 
einem Spaziergang am Goitzschesee 
entlang bis zum Pegelturm welcher in 

der Weihnachtszeit als Kerze erleuchtet 
ist, fuhren die Jugendlichen durchge-
froren wieder in den Jugendclub zurück.

Andrea Hille
Fachkraft für soziale Arbeit
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Unsere Vereine berichten und informieren

Karnevalsvereine

Ramsiner Carneval Verein e. V. (RCV) informiert!
Liebe Karnevalsfreunde,
leider müssen wir euch 
auch in diesem Jahr 
darüber in Kenntnis 

setzen, dass unsere Karnevalsveranstal-
tungen der 33. Session, November 2021 

bis Februar 2022, komplett pandemie-
bedingt ausfallen.
Wir hoffen auf euer Verständnis und 
bleiben optimistisch, die 34. Session im 
November 2022 mit Freude und Spaß 
durchführen zu können.

Wir lassen uns nicht entmutigen. Die 
Gesundheit geht vor!
Bleibt oder werdet gesund!

RAM`L, RAM`L, HELAU,
der RCV

RCV Roitzsch - Karneval, Bilder und Emotionen
Roitzsch. 2021 ist zu 
Ende und 2022 hat 
begonnen. Wisst ihr 

noch, letztes Jahr um die Zeit, als wir 
dachten, nächstes Jahr um die Zeit? 
Wieder einmal ist vieles anders. Derzeit 
läuft das Training im Hintergrund. Noch 
dürfen die Akteure das Erlernte nicht 
zeigen. Und da sind wir auch schon 
beim Thema: Wie in 2021 wird es auch in 
2022 keine Februar-Veranstaltungen 
geben. Die Gründe sind allen bekannt. 
Dennoch sind wir in der Jahresplanung. 
Laut Karneval Landesverband dürfen wir 
Karnevalisten künftig auch im Sommer 
aktiv werden. Faschingsveranstaltungen 
und Umzüge werden es jedoch wohl 
eher nicht werden. Doch lasst euch 
überraschen und seid gespannt! Vieles 
ist möglich, wenn man uns lässt.

Für unsere Vereinsmitglieder steht im 
April ein wichtiger Termin auf der Tages-
ordnung, die satzungsgemäße Neuwahl 
des Vereinsvorstandes. Hierzu sind alle 
Mitglieder aufgerufen, sich aktiv zu 
beteiligen und auch mal etwas mehr 
Verantwortung zu übernehmen. Alle 
Informationen dazu werden demnächst 
veröffentlicht.

An dieser Stelle sagen wir unseren 
Mitgliedern ein großes DANKE! Alle 
haben dem Verein die Treue gehalten 
trotz widriger Umstände. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei euch für euer 
Vertrauen und eure Treue in den Verein. 
Dafür, dass keiner in dieser schwierigen 
Zeit von unserer Seite gewichen ist und 
für den Zusammenhalt, den eine funkti-
onierende Gemeinschaft ausmacht. Ein 
besonderes Dankeschön geht an unsere 
Abteilung Tanz mit allen Akteuren 
(Tänzer, Trainer, Betreuer, Helfer, Eltern) 
für eure Flexibilität und euer Interesse, 
neue Formen des Trainierens zuhause 
auszuprobieren.
Aber wir erlebten im vergangenen Jahr 
auch viele aufregende schöne Höhe-
punkte und wollen einen Rückblick für 
2021 im Zeitraffer präsentieren.
Januar
Zum Jahresstart riefen wir zu einem 
Vereins-Quiz auf. Es wurden wirklich 
knifflige Fragen gestellt. Die Zusammen-
fassung erfolgte online.
Februar
„Kann man mich hören?“, ist das neue 
„Halloallezusammen“. Wir entdeckten 
Zoom als eine neue Plattform für unsere 
Mitgliederversammlungen. Etwas Posi-
tives konnten wir auch aus dieser Situ-
ation ziehen: Jedes Mitglied räumt jetzt 
seine Trinkgläser selber weg.
Im Februar startete unser Karneval-
Ersatz-Programm im Internet. Im 
Homeoffice fanden unter anderem 
statt: unsere Prinzenpaar-Eröffnungs-
Rede, Veranstaltungsvorbereitungen, 
Präsidenteneinkleidung im Zeitraffer 
und Rosenmontags-Pfannkuchen-
Wettessen.

April
Laufen die Dinge nicht so, wie du denkst“ 
Dann denk anders! Da unsere Landes-
meisterschaft im karnevalistischen Tanz-
sport nicht stattfinden konnte, gab es 
eine eigene RCV-Online-Meisterschaft: 
Aktive, Trainer, Jury und Turniersprecher, 
alle waren mit Herzblut dabei.
Juni
„Waaaas? Das Training ist schon wieder 
vorbei?“, war die Reaktion nach dem 
ersten Präsenz-Training für unsere 
Tanzgruppen. Endlich war gemeinsam 
tanzen und trainieren wieder möglich.
Durch unseren RCV-Spendenlauf „Mit aller 
Kraft gegen Krebs“ rollte eine unglaub-
liche Welle der Hilfsbereitschaft an. Wir 
sagen noch einmal Danke an jeden Läufer, 
Spaziergeher, Jogger und Radfahrer. Ihr 
habt trotz bestehender Gluthitze zum 
Gelingen der Spendenaktion beigetragen.
Juli
Einatmen – Ausatmen – Genießen
Essen ist ein Bedürfnis, Genießen ist eine 
Kunst. Beides konnten wir gut in unser 
Vereins-Sommerfest integrieren.
Im Juni sammelten wir Spendengelder 
zugunsten der Deutschen Spenderdatei 
Dessau. Im Juli gab es dann gemeinsam 
mit der DSD Dessau eine kostenfreie 
Typisierungsaktion mit Übergabe der 
Spendensumme. Damit sich möglichst 
viele Lebensretter typisieren lassen 
konnten, stand eine ganze Helferschar 
des RCV Roitzsch bereit, um die zwei 
Mitarbeiterinnen der DSD Dessau zu 
unterstützen. Wahnsinn – in nur drei 
Stunden ließen sich über 50 potentielle 
Lebensretter typisieren.
Stress, Eile, Hektik – Mach doch mal 
langsam mit „Karneval macht Ferien“!
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Endlich konnten unsere Kinder wieder 
im Ferienlager des Karneval Landesver-
bandes Sachsen-Anhalt ausspannen. Mit 
Spiel, Spaß und absolutem Stressverbot 
nahmen 12 Kinder und eine Betreuerin 
aus dem RCV teil.
September
Aus Prinzenpaar wird Ehepaar
Im September begleiteten wir zwei 
unserer Mitglieder auf dem Weg in den 
Ehehafen, damit diese gut auf Wolke 7 
landen konnten.
Oktober
Im alljährlichen Trainingslager der 
Teens und Hottis wurden Teamspirit, 
Wir-Gefühl, Respekt, Anerkennung, 
Ausdauer, Glücklichsein, Liegestütze, 
Planks, Kraft und Lachen, bis die Tränen 
kommen trainiert.
Was sonst noch im Oktober geschah: 
Aufräumaktion im Fundus und Repa-
ratur des Grillplatzes am Haus am Park. 
Einige Vereinsmitglieder waren mit 
Pinsel, Hammer, Akkuschrauber, Müll-
säcken und Motivation bestens ausge-
rüstet. Auch an den Bauhof Roitzsch ein 
Dankeschön für die Unterstützung.
November
Mit kleiner Abordnung nahmen wir am 
11.11. zur traditionellen Sessions-Eröff-
nung des SKV teil. Und mit großer Zuver-
sicht und voller Vorfreude fieberten wir 

unserer RCV-Sessions-Eröffnung am 
13.11. entgegen. Was sollen wir sagen: 
Es war einfach wunderbar, unsere karne-
valistische Auftakt-Outdoor- Sessions-
Eröffnung im Roitzscher Park mit ganz 
viel frischer Luft. Wie gelebte Vereinszu-
sammenarbeit mit unseren Mitgliedern, 
Vereinsfreunden und ansässigen Firmen 
aussehen kann, erlebten wir an diesem 
Wochenende im November. Ange-
fangen mit Absprachen, Organisation, 
Aufbau, Sicherheitsgewährleistung, 
Soforthilfe und zum Schluss Aufräumen 
– so funktionierte aktive Vereinsarbeit. 
Mit großer Unterstützung auch durch 
die Stadt Sandersdorf-Brehna, unserem 
Ortsbürgermeister Mario Willer und den 

Bauhöfen der Stadt konnten wir eine 
wirklich sehenswerte Sessions-Eröff-
nung durchführen.
Dezember
An allen vier Adventssonntagen 
stimmten unsere Tanzgruppen tänze-
risch Mitglieder sowie das World Wide 
Web auf die Weihnachtszeit ein.
Normalerweise freuen wir Karneva-
listen uns über eine Zugabe, aber nach 
den letzten zwei Jahren Zwangspause 
verzichten wir gerne auf eine erneute 
Zugabe. Bleibt alle gesund!

Rottscher hellau
RCV Roitzsch

Der SKV verschiebt Aktivitäten in den Sommer
Nun ist es doch unum-
gänglich: Die geplanten 
Aktionen unserer 43. 
Session im Februar 

werden von der Pandemie-Situation 
verhindert. Die Corona-Experten sagen 
ja für Mitte Februar bei uns einen Infek-
tionshöhepunkt voraus. Nachdem wir 
unsere Saalveranstaltungen und den 
Faschingsumzug bereits abgesagt 
hatten, gab es Hoffnungen für Freiluft-

veranstaltungen auf dem Sportplatz am 
Wochenende vor dem Rosenmontag. 
Aber inzwischen muss man wegen des 
großen Infektionsrisikos auch „Perso-
nalmangel“ auf allen Seiten (Ausrichter, 
Aktive, Caterer, Gäste) befürchten.
Aber es gibt bereits deutschlandweit 
Initiativen – vom Bund Deutscher 
Karneval und vom Landesverband 
erlaubt – ausnahmsweise außerhalb 
der offiziellen Session auch im Sommer  

z. B. Kostümfeste durch-
zuführen. Solche Gele-
genheiten wollen auch 
wir nutzen, evtl. im Juni, 
natürlich wieder mit 
Unterstützung der Stadtverwaltung wie 
bisher.
Also: optimistisch bleiben!

Sandoria – Hellau
der SKV
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Kulturvereine

Heimatmaler mit Herz für den Heimat- und Geschichtsverein Brehna e. V.
Kaum einen Ortsteil unserer Stadt 
Sandersdorf-Brehna, dessen Beson-
derheiten und Wahrzeichen Horst 
Kunze noch nicht gemalt hat. Damit 
ein weiterer Ortsteil hinzukam meldete 
sich Herr Kunze 2020 auf den Aufruf 
zur Mitgestaltung des geplanten Stadt-
festes zum 800-jährigen Jubiläums der 
Stadt Brehna. So trafen wir uns Anfang 
2020 und erkundeten gemeinsam die 
Stadt und ihre Wahrzeichen.
5 wundervolle Bilder hat Herr Kunze von 
unserem schönen Brehna gemalt. Das 
alte Rathaus, welches heute des Rats-
kellers beherbergt, die Schmidt-Mühle 
und die Hädicke-Mühle, das leider inzwi-
schen nicht mehr existierende Bahn-
hofsgebäude sowie die Postsäule.

Doch leider hat diese lange Zeit niemand 
zu Gesicht bekommen, da das geplante 
Stadtfest, wie so viele Veranstaltungen, 
wegen Corona abgesagt werden musste.
Neues Jahr, neue Ideen, neues Glück. Die 
Bilder sollten also 2021 auf dem Advents-
markt in und um den Ratskeller in Brehna 
präsentiert und verkauft werden. Und 
wieder … Corona … Abgesagt.
Aber es findet sich ja bekanntlich immer 
eine Lösung, also bot Stefan Schäfer, 
Pächter des Ratskellers Brehna an, die 
Bilder bei sich auszustellen und den 
Verkauf zu organisieren.
Mit dem Verkauf ging es dann schneller 
als gedacht, denn Herr Schäfer hat 
einige Tage, nachdem die Bilder schon 
die Fensterbänke des Ratskellers 
schmückten, entschieden, dass diese 
Bilder dauerhaft im Ratskeller ausge-
stellt sein sollten und hat gleich alle 5 
Bilder erworben.
Und was hat das nun mit dem Herz für 
den HGV zu tun? Zum einen die Mühen 
und die vielen Stunden kreativer Arbeit, 
die Herr Kunze unserer Stadt gewidmet 
hat, um so schöne Bilder zu schaffen. 
Uns als HGV freut dieses Engagement 
für unsere Stadt natürlich besonderes. 
Zudem hat Herr Kunze einen Teil des 
Verkaufserlöses dem Heimat- und 
Geschichtsverein Brehna gespendet.

Wir sagen ganz herzlichen Dank, Herr 
Kunze, für diese Spende und wir danken 
Stefan Schäfer, dass alle Brehnaer*innen 
und Besucher unserer Stadt ebenfalls 
die wunderschönen Bilder von Herrn 
Kunze (bei einem gemütlichen Bier oder 
Cocktail) bewundern dürfen.

Anja Gehrmann
Heimat- und Geschichtsverein Brehna e. V.

Glückwünsche und Gratulationen

Sandersdorf-Brehna
Frau Waltraud Ludewig am 12.02. zum 95. Geburtstag
Frau Karola Spehar am 17.02. zum 70. Geburtstag
Frau Christine Mühlenbeck am 18.02. zum 70. Geburtstag
Herr Wolfgang Merker am 20.02. zum 70. Geburtstag
Frau Gabriele Lämmel am 23.02. zum 70. Geburtstag
Frau Regina Titze am 24.02. zum 85. Geburtstag
Stadt Brehna
Frau Margot Stanke am 23.02. zum 90. Geburtstag
Frau Marion Glass am 24.02. zum 70. Geburtstag

Petersroda
Frau Erika Splett am 19.02. zum 80. Geburtstag
Roitzsch
Frau Sigrid Malzahn am 14.02. zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Wackwitz am 20.02. zum 90. Geburtstag
Zscherndorf
Frau Marlies Proske am 15.02. zum 75. Geburtstag
Herr Harry Sulima am 21.02. zum 75. Geburtstag
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Nichtamtlicher Teil - Sonstiges

Apotheken-Notdienstplan

Freitag, 11.02.2022 Nord-Apotheke, Wolfen
Samstag, 12.02.2022 Löwen-Apotheke, Bitterfeld
Sonntag, 13.02.2022 Avie-Apotheke, Muldenstein
Montag, 14.02.2022 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Dienstag, 15.02.2022 Turm-Apotheke, Gräfenhainichen
Mittwoch, 16.02.2022 Turm-Apotheke, Wolfen
Donnerstag, 17.02.2022 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Freitag, 18.02.2022 Linden-Apotheke, Gräfenhainichen

Samstag, 19.02.2022 Apotheke am Kornhausplatz, 
Bitterfeld

Sonntag, 20.02.2022 Robert-Koch-Apotheke, Wolfen
Montag, 21.02.2022 City-Apotheke, Wolfen
Dienstag, 22.02.2022 Marien-Apotheke, Sandersdorf
Mittwoch, 23.02.2022 Flora-Apotheke, Bitterfeld
Donnerstag, 24.02.2022 Bernstein-Apotheke, Friedersdorf
Freitag, 25.02.2022 Adler-Apotheke, Gräfenhainichen

Satzung Bereitstellungstag Inkrafttreten 

1

1. Änderung der 
Gefahrenabwehrverordnung der Stadt 
Sandersdorf-Brehna mit den Ortschaften 
Glebitzsch, Heideloh, Petersroda, Ramsin, 
Renneritz, Roitzsch, Stadt Brehna und 
Zscherndorf vom 15.12.2016

23.07.2021 30.07.2021

2
1. Änderung der Geschäftsordnung für den 
Stadtrat und die Ausschüsse der Stadt 
Sandersdorf-Brehna

17.02.2021 18.02.2021

3
1. Änderungssatzung der Gebührensatzung 
für Einsätze und Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Sandersdorf-Brehna

18.06.2021 19.06.2021

4 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der 
Stadt Sandersdorf-Brehna 12.03.2021 13.03.2021

5 1. Änderung der Satzung für den 
Jugendbeirat der Stadt Sandersdorf-Brehna 23.07.2021 24.07.2021

Übersicht über beschlossene Satzungen im Jahr 2021

Aufgrund der 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Stadt Sandersdorf-Brehna wurden ab 
dem 13.03.2021 die erlassenen, geänderten und aufgehobenen Satzungen der Stadt 

Sandersdorf-Brehna unter Bekanntgabe des Bereitstellungstages und damit der Zeitpunkt des 
Inkrafttretens im Internet auf der Stadthomepage www.sandersdorf-brehna.de öffentlich 

bekannt gemacht. Im Nachgang erfolgt dann zur weiteren Information der Bürgerinnen und 
Bürger die Veröffentlichung im Amtsblatt "Der Lindenstein" der Stadt Sandersdorf-Brehna. 
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Am Bahnhof 2
06792 Sandersdorf

π 0 34 93 - 3 16 98 37
www.kompkompex-bau.de

• Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• Fassadendämmung
• Innen- u. Außenputz
• Maurerarbeiten
• Klinkerreinigung

Wir machen Häuser schön.

Dachdecker • Maurer • Maler

Sonderrabatt für alle Dacharbeiten ab Juli!

Deutsche Briketts ab 10,25/50 kg

Anlieferung frei Keller/Schuppen möglich
Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Walther-Rathenau-Str. 58 I OT Bitterfeld
03493 /82 47 59
Rathausstr. 47 I Raguhn-Jeßnitz
034906 / 32 69 51
www.antea-bestattungen.de

Rat und Hilfe
• Vorsorgeberatung
• Bestattungen aller Art
• Behördengänge
• eigene Trauerhalle

Tag & Nacht 

für Sie da 

Bauen +   Wohnen

Smarte Technik für das smarte  Anzeige

Zuhause
Mit smarter Technik und Sprachsteuerung „gehorchen“ die eige-
nen vier Wände aufs Wort: Moderne Smart-Home-Installationen 
können eine Vielzahl von Routineaufgaben und Sicherheitsfunk-
tionen im Haus übernehmen. Systeme wie TaHoma von Somfy 
lassen sich zudem sehr leicht mit den Sprachassistenten von 
Google oder Amazon verbinden. So können Funktionen wie 
das Ein- und Ausschalten des Lichts oder das Herunterfahren 
der Rollläden per Sprachbefehl ausgelöst werden. Besonders 
komfortabel ist die Zusammenstellung verschiedener Aktionen 
zu einem sogenannten Szenario. So kann etwa das Haus beim 
Verlassen mit einem einzigen Sprachbefehl Türen und Fenster 
sichern, Lichter ausschalten sowie die Temperatur absenken.
 djd/somfy.de/sprachsteuerung

Hilfe in 
schweren Stunden

Naturfriedhöfe immer beliebter Anzeige

Seit einigen Jahren äußern immer mehr Menschen den Wunsch 
nach einer Naturbestattung. Die Gründe hierfür sind vielfältig, 
seien es die geringeren Kosten, der Wegfall der Grabpflege oder 
der Wunsch nach einem anderen Gedenken ohne Friedhofsat-
mosphäre. Als Reaktion auf das steigende Interesse sind immer 
mehr Waldfriedhöfe und Ruheforste entstanden, Tendenz stei-
gend.
Grundsätzliche Voraussetzung für die Bestattung auf einem Na-
turfriedhof ist die Einäscherung. Die Urne muss nach den jeweili-
gen Vorgaben ausgewählt werden, denn mancherorts sind leicht 
abbaubare Urnen vorgeschrieben. Bei einer Baumbestattung 
wird der Verstorbene am Fuße eines Baumes beigesetzt, wobei 
in der Regel unter einem Baum mehrere Grabstellen liegen. Es 
gibt auf Naturfriedhöfen keine Grabsteine, manchmal werden an 
den Bäumen kleine Namensplaketten angebracht oder aber es 
gibt einen großen gemeinsamen Gedenkstein.

© Pixelio/Manfred Schimmel
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ImmoSmart
Wohnträume clever fi nanzieren

Agentur
Hans-Juergen Dippold

Fasanenweg 3
06792 Sandersdorf
www.dvag.de/hans-juergen.dippold




Susanne Habel

06792 Sandersdorf-Brehna 
OT Heideloh 
Feldrain 3 
Susanne.Habel@vlh.de

0 34 93 / 6 05 79 46

FINANZEN VERSICHERUNGENRECHT

Vorsicht vor Traumrenditen: Glauben Sie niemandem, der 
Ihnen hohe Renditen oder Steuervorteile ins Blaue hinein ver-
spricht. Hohe Renditen gibt es nur im Doppelpack mit einem 
hohen Verlustrisiko. Und viele Anlageberater locken ihre Opfer 
mit angeblichen Steuer vorteilen ins finanzielle Verderben.

rundum gut  beraten § €

Tipps zum
 r

ic
ht

ig

en Sparen

Verbraucher-
zentrale 
Hamburg
vzhh.de

Risiken absichern - Anzeige -

Top-Marketing, gute Produkte bzw. Dienstleistungen: Für viele 
Selbstständige sind dies die Erfolgsgaranten für eine erfolgrei-
che Betriebsführung. Doch nicht nur Erfolgsgaranten, auch ex-
terne Faktoren entscheiden über das Wohl eines Unternehmens. 
Die größte Bedrohung des eigenen Unternehmens stellen dabei 
Unfall bzw. Krankheit dar. Das ist das zentrale Ergebnis einer 
repräsentativen Umfrage des Marktforschungsinstituts YouGov 
unter 524 Selbstständigen im Auftrag der Generali Versiche-
rungen. 71 Prozent der Befragten gaben an, dass der eigene 
Unfall bzw. die eigene Krankheit für sie die stärkste Bedrohung 
für ihren Betrieb sind. „Die eigene Arbeitsunfähigkeit kann die 
berufliche Existenz eines Unternehmers leicht zerstören, denn 
oftmals finden sie niemanden, der ihre Tätigkeiten übernimmt. 
Umso wichtiger ist eine finanzielle Absicherung gegen Invalidi-
tät“, erläutert Dr. Monika Sebold-Bender, von der Generali Versi-
cherung. „Für eine Absicherung der Arbeitskraft eignen sich Be-
rufsunfähigkeitsversicherungen wie auch Unfallversicherungen 
mit zugehöriger Unfallrente.“

Eine Steuernachzahlung  Anzeige 

kann jeden treffen
Auch so mancher Arbeitnehmer erlebt beim Durchlesen seines 
Steuerbescheides eine böse Überraschung: Das Finanzamt ver-
langt von ihm eine Steuernachzahlung. Meistens wird ihm hier-
für nur eine Frist von wenigen Wochen gesetzt.
Das kann beispielsweise dann vorkommen, wenn Sie nicht nur 
Einkünfte aus ihrer nichtselbstständigen Tätigkeit erwirtschaften, 
sondern darüber hinaus Einnahmen – etwa aus Vermietung und 
Verpachtung oder aus einer selbstständigen Nebentätigkeit – 
erzielt haben.
Wer „nur“ als Arbeitnehmer tätig war, muss mit unliebsamen 
Überraschungen rechnen, soweit er zeitweilig von der Arbeits-
agentur Leistungen wegen Arbeitslosigkeit – z. B. in Form von 
Arbeitslosengeld – oder Kurzarbeitergeld bezogen hat. Letzteres 
dürfte für viele Arbeitnehmer bei der Lohn-/Einkommenssteuer 
für die Jahr 2020 und 2012 von Bedeutung sein.
Diese Zahlungen sind zwar für sich genommen nicht steuer-
pflichtig. Sie führen aber dazu, dass das erzielte Einkommen als 
Angestellter in Wirklichkeit einem höheren Steuersatz unterliegt.
Betroffene sollten in einer solchen Situation zunächst kontrol-
lieren, ob die Steuernachzahlung berechtigt ist. Hierzu prüfen 
Sie am besten, ob das Finanzamt auch alle geltend gemachten 
Aufwendungen wirklich berücksichtigt hat. Hierzu müssen Sie 
die Positionen in Ihrem Steuerbescheid genau mit den Angaben 
in Ihrer Steuererklärung vergleichen. Sollten Sie fündig werden, 
legen Sie innerhalb eines Monats gegen den Steuerbescheid 
Einspruch ein. Unbedingt die Frist einhalten!

©Pixelio/Thorben Wengert
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Gern stehen wir Ihnen 
bei Fragen zur Verfügung.

Ansprechpartnerin: Antje Kelle

Telefon: 03493 / 514 099-0
E-Mail:   antje.kelle@curacordis.de

Betreutes Wohnen | Tagespfl ege | Ambulanter Dienst

Ambulant mit

Ihr ambulanter Pflegedienst 
demnächst auch in Landsberg
Ihr ambulanter Pflegedienst 
demnächst auch in Landsberg
Ihr ambulanter Pflegedienst 

Kontakt:  Cura Cordis Pfl egeKonzept GmbH
  „Haus LieSEElotte“
  Lieselotte-Rückert-Str. 32
  06792 Sandersdorf-Brehna

geöffnet:  Mo - Fr 8 - 16 Uhr

Telefon:  03493 / 514 099 0
E-Mail:  info@curacordis.de
Web:  www.curacordis.de

ura cordisCCura cordis PflegeKonzept GmbH

2-Raum-Wohnungen in Landsberg zu vermieten!
Bahnhofstraße 27, 06188 Landsberg

Ansprechpartnerin: Aina Schröder

Telefon: 03493 / 82 600 - 15
E-Mail:   a.schroeder@plankonzept24.de

Das entsprechende Exposé fordern Sie bitte bei Frau Schröder an!

Wohnungsgrößen 
• ca. 50 m²
• ca. 70 m²
• ca. 80 m²

+++aufgepasst+++

Tagespflege · Senioren-Stübchen
Tel. 0 34 93 / 51 45 65
06792 Sandersdorf-Brehna · Straße der Neuen Zeit 21
E-Mail: info@pflegetaenzer.de · Internet: www.pflegetaenzer.de

Seniorenwohngemeinschaften
„Zur Seniorenstube“ in Bitterfeld

in     Sandersdorf-Brehna

• Grundpflege (SGB XI)
• Behandlungspflege (SGB V)
• Entlastungsleistungen
•  Hauswirtschaftliche 
 Versorgung

Tel. 0 34 93/5 16 75 45
• Krankenhausnachsorge
• Pflegeberatungsbesuche
• Vermittlung von weiteren 
  vertrauensvollen  

Dienstleistungspartnern

Verhinderungspflege

Auf Wunsch
Pflegeberatung

nach § 45 SGB XI

Unser Team braucht Verstärkung

Dachdecker (m/w/d) gesucht!

Firma Mathias Graßhoff
Tel. 0163 5370013

KONTAKT - INFO - BUCHUNGEN: 

BALLON 2000 
Frank Littich 

Küttener Anger 5
06193 Petersberg

Funk 0173 / 3 85 88 55

Tel. 03 46 00 / 2 07 93

Die Geschenkidee!
Verschenken Sie ein Stück Himmel – eine Ballonfahrt
Hier wird man zum König der Lüfte, wenn man mit dem 
Heißluftballon in atemberaubende Höhen aufsteigt – ein herrliches 
Gefühl des Schwebens zwischen Wind und Natur. 22 Jahre

Humanas
Brehna

®Humanas®

leben, wo man Zuhause ist

Sie suchen einen ambulanten Pflegedienst  
in Brehna? Wir sind gerne für Sie da!

Ambulante Pflege —Tagespflege —Wohnparks

Hier erreichen Sie uns täglich: 034954 315 000 | www.humanas.de

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

www.wm-aw.de (Fa.)
Tel. (0 39 44) 3 61 60

Werden Sie Moor- 
und Klimaschützer!
Gärtnern Sie torffrei!

Weitere Infos unter www.NABU.de/moorschutz

Ihre Medienberaterin vor Ort

034202 979979
Mobil: 0171 4844716 | Fax: 03535 489-243

kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Kerstin Zehrt


